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(54) SPULVORRICHTUNG FUR TOILETTEN

(67)  Die Erfindung betrifft unter anderem eine Spiil-
vorrichtung (10) fiir Toiletten (11), umfassend ein mit ei- .
nem Leitungswassernetz verbundenes Wasserreservoir F | g . 1

(17), das zu Spulzwecken entleerbar und nach Entlee-

rung wiederbefillbar ist, und weiter umfassend wenigs- 10
tens eine Spllbetatigungshandhabe (14, 15), mit der ein
Splulprozess initiierbar ist. Die Besonderheit besteht un-
ter anderem darin, dass eine optische Signalvorrichtung
(22) vorgeseheniist, die einem Benutzer nach Betatigung
der Spilbetatigungshandhabe (14, 15) optisch signali-
siert, dass der Spulprozess andauert und/oder optisch
signalisiert, dass ein Vorgang des Fiillens des Wasser-
reservoirs (17) andauert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft zundchst eine Spilvor-
richtung fur Toiletten nach dem Oberbegriff des Anspru-
ches 1.

[0002] Spilvorrichtungen fir Toiletten sind hinlanglich
im Stand der Technik bekannt.

[0003] In der Regel weisen derartige Spilvorrichtun-
gen eine erste und eine zweite Spuilbetatigungshandha-
be auf, mit der unterschiedliche Volumina an Wasser zu
Spulzwecken verwendet werden kénnen. Wird eine klei-
ne Spiltaste gedriickt, also eine erste Spiilbetatigungs-
handhabe, wird eine kleinere Wassermenge aus dem
Wasserreservoir entleert. Wird eine groRe Spliltaste, al-
so eine zweite Spllbetatigungshandhabe, betétigt, so
wird eine grofRere Wassermenge aus dem Wasserreser-
voir entnommen.

[0004] Das Wasserreservoir kann - je nach Auslegung
der Spulvorrichtung - beispielsweise zwischen 2 Litern
und 20 Litern umfassen. Das Wasserreservoir ist mit dem
Leitungswassernetz verbunden, und Uber entsprechen-
de Ventile, die von der Spiilvorrichtung angesprochen
werden konnen, entleerbar und wieder beflllbar.
[0005] Es kann dabei von der Erfindung umfasst sein,
dass die Spilbetatigungshandhabe nach Art einer me-
chanischen Taste ausgebildet ist, die Uber eine mecha-
nische Wirkverbindung ein Ventil steuert, mit dem eine
Entleerung des Wasserreservoirs initiiert werden kann.
Von der Erfindung sind aber insbesondere auch Spiilbe-
tatigungshandhaben umfasst, bei denen eine Prasenz
oder Anndherung eines Fingers oder einer Hand einer
Person odereiner Person an sich detektiert werden kann,
und nach Detektion auf elektronischem Wege eine Ent-
leerung des Wasserreservoirs zu Spulzwecken erfolgt.
[0006] Ausgehend von einem druckschriftlich nicht be-
legbaren Stand der Technik besteht die Aufgabe der Er-
findung darin, eine Betatigung oder einen Betrieb der
Spllvorrichtung komfortabler zu gestalten.

[0007] Die Erfindung I6st diese Aufgabe mit den Merk-
malen des Anspruches 1, insbesondere mit denen des
Kennzeichenteils, und ist demgemaR dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine optische Signalvorrichtung vorgese-
hen ist, die einem Benutzer nach Betatigung der Spul-
betatigungshandhabe optisch signalisiert, dass der Spul-
prozess andauert und/oder optisch signalisiert, dass ein
Vorgang des Fillens des Wasserreservoirs andauert.
[0008] Das Prinzip der Erfindung besteht im wesentli-
chen darin, eine optische Signalvorrichtung vorzusehen.
Die optische Signalvorrichtung kann beispielsweise eine
odermehrere Lichtquellen, insbesondere eine oder meh-
rere LEDs, umfassen. Sie kann aber auch nach Art einer
Anzeige, nach Arteines Displays, nach Art eines Graphic
User Interface, oder dergleichen ausgebildet sein, um
einem Benutzer auf optische Weise Informationen zu
Ubermitteln. Im einfachsten Fall, und gemaR der Erfin-
dung besonders vorteilhaft, umfasst die optische Signal-
vorrichtung eine Vielzahl von LEDs.

[0009] GemaR der Erfindung signalisiert die Signalvor-
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richtung einem Benutzer nach einem Betatigen der Spuil-
betdtigungshandhabe auf optische Weise, dass der
Spllprozess andauert.

[0010] So kann beispielsweise der Benutzer eine klei-
ne Spiiltaste, also eine erste Spllbetatigungshandhabe,
betétigen, was dem Benutzer durch ein erstes Auffla-
ckern der Signalvorrichtung, also beispielsweise einer
Mehrzahl von LEDs, signalisiert wird. Gemal der Erfin-
dung kann dieses auf- und abschwellende Blinken der
LEDs oder anderer geeigneter Lichtquellen allerdings
solange durchgefiihrt werden, wie der Spiilprozess an-
dauert, d. h., die vorgesehene Wassermenge aus dem
Reservoir zu Spulzwecken vollstandig enthommen wor-
den ist.

[0011] Die Signalvorrichtung kann diesen andauern-
den Spllprozess beispielsweise durch ein fortwahren-
des Blinken signalisieren, oder alternativ auch durch ein
Eingeschaltetlassen der LEDS. Weiter alternativ kann
vorgesehen sein, dass das Andauern des Splilprozesses
durch ein Lauflicht, d. h., durch ein sukzessives Ansteu-
ern einzelner Lichtquellen, generiert wird. Insbesondere
fur den Fall, dass die optische Signalvorrichtung als eine
Art Rahmen ausgebildet ist, kann das Lauflicht entlang
des Rahmens umlaufend ausgebildet sein.

[0012] GemaR der Erfindung ist nach einem zweiten
Aspekt vorgesehen, dass die optische Signalvorrichtung
einem Benutzer optisch signalisiert, dass ein Vorgang
des Filllens des Wasserreservoirs andauert. So kann
beispielsweise vorgesehen sein, dass nach Betatigung
der Spulbetatigungshandhabe der Spulprozess durch-
gefluihrt wird, und die optische Signalvorrichtung dem Be-
nutzer nachfolgend optisch signalisiert, beispielsweise
ebenfalls durch ein Lauflicht, oder durch ein Blinken von
LEDs, oder durch eingeschaltete Lichtquellen, dass das
Wasserreservoir aufgefullt wird.

[0013] GemaR der Erfindung kann eine erste optische
Signalvorrichtung dem Benutzer nach Betatigung der
Spiilbetdtigungshandhabe optisch signalisieren, dass
der Spllprozess andauert. Dieselbe erste optische Sig-
nalvorrichtung - oder alternativ auch eine andere - zweite
- optische Signalvorrichtung - kann dem Benutzer so-
dann optisch signalisieren, dass ein Vorgang des Fllens
des Wasserreservoirs andauert.

[0014] Denkbar und von der Erfindung umfasst ist
auch, wenn die gleiche optische Signalvorrichtung dem
Benutzer durch gleiche Anzeigearten - oder auch durch
unterschiedliche Anzeigearten, ggf. auch ahnliche An-
zeigearten - optisch signalisiert, dass zunachst der Spl-
prozess andauert, und sodann das Wasserreservoir ge-
flllt wird.

[0015] Die SignalisierungkanngemaR einer vorteilhaf-
ten Ausgestaltung der Erfindung solange erfolgen, bis
der Spllprozess beendet ist, bzw. bis das Wasserreser-
voir aufgefullt ist.

[0016] Erfindungsgemal wird dem Benutzer, der bei-
spielsweise den Vorgang des Spulprozesses hort, zu-
satzlich eine begleitende optische Information vermittelt.
Auch kann dem Benutzer, der einen Auffiillprozess des
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Wasserreservoirs hort, diese Information als zusatzliche
Unterstiitzung begleitend optisch mitgeliefert werden.
[0017] Bei zunehmend besser akustisch isolierten
Spllvorrichtungen, bei denen man aber teilweise gar
nicht mehr héren kann, ob ein Spllvorgang stattfindet,
bzw. ob ein Wiederauffilllen des Wasserreservoirs er-
folgt, kann die erfindungsgemale optische Signalvor-
richtung dem Benutzer die gewlinschte Information aber
in jedem Fall anzeigen, und auf diese Weise vermitteln.
[0018] GemaR einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung umfasst die Signalvorrichtung eine
oder mehrere Lichtquellen. Es kommen dabei grundsatz-
lich unterschiedliche Arten von Lichtquellen, insbeson-
dere LEDs, in Frage.

[0019] Vorteilhaftkdnnen mehrere Lichtquellen, weiter
vorteilhafterweise mehrere LEDS, vorgesehen sein. Es
ist aber auch denkbar, dass ausgehend von einer LED,
oder einem LED-Chip unter Zuhilfenahme von Lichtlei-
tern und/oder Lichtverteilern, oder Lichtverteileinrichtun-
gen, das Licht an gewiinschte unterschiedliche Stellen
oder Positionen geleitet und/oder ggf. ein Lichtstrahlbiin-
del verbreitet oder auf mehrere Lichtstrahlblindel aufge-
teilt wird.

[0020] GemaR einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist die Signalvorrichtung nach Art ei-
nes die Spilbetatigungshandhabe umgebenden leuch-
tenden Rahmens ausgebildet. Der leuchtende Rahmen
kann insgesamt als Rahmen eingeschaltet werden, und
beispielsweise auch blinken, oder als Lichtsignal an-
schwellen und abschwellen. Der Rahmen kann aber
auch als Lauflicht ausgebildet sein, z. B. derart, dass
immer nur ein Bereich des Rahmens eingeschaltet ist,
und dieser eingeschaltete Bereich durch sukzessives
Ansteuern der einzelnen LEDs in Umlaufrichtung des
Rahmens wandert.

[0021] Indiesem Sinneistes besonders vorteilhaftvor-
gesehen, wenn die Signalvorrichtung als Lauflicht aus-
gebildetist. Ein Lauflichtim Sinne der Erfindung wird von
einer Lichtverteilung gebildet, die bei einem Betrachter
den Eindruck eines sich bewegenden Bildes generiert.
[0022] GemaR einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung kann die Signalvorrichtung eine Fill-
standsanzeige umfassen. Insbesondere kann eine sol-
che Fiillstandsanzeige auf besonders einfache und intu-
itiverkennbare Weise einem Benutzer optisch signalisie-
ren, dass ein Vorgang des Fillens des Wasserreservoirs
andauert, und zudem, welchen aktuellen Fillstand das
Wasserreservoir wahrend des Fillvorganges jeweils ak-
tuell innehat.

[0023] Die Fillstandsanzeige kann beispielsweise
nach Art einer Skala ausgebildet sein.

[0024] GemaR einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung hinterleuchtet die Signalvorrichtung
eine transparente oder eine transluzente Betatigungs-
platte. So kann die Spulvorrichtung insbesondere eine
Betatigungsplatte aufweisen, die dem Benutzer eine
leicht reinigbare AuRRenflache zuwendet, die beispiels-
weise von einem Glaskodrper gebildet sein kann. Diese

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Flache, insbesondere das Glaselement, deckt die in
Blickrichtung des Betrachters hinter dem Glaselement
liegenden elektronischen Bauelemente, die Schaltung,
die Naherungssensoren etc. sicher ab, und verhindert
deren Verschmutzung oder Beschadigung.

[0025] Weiter ist vorteilhaft vorgesehen, dass die Sig-
nalvorrichtung Bestandteil einer elektronischen Schal-
tung ist, sowie eine Steuerung aufweist. Die Steuerung
kann beispielsweise mit einem Prasenzsensor verbun-
den sein, und/oder mit Ndherungssensoren, die eine An-
naherung von Fingern oder einer Hand einer Bedienper-
son oder einer Person an die Spilbetatigungshandhabe
detektieren kdnnen. Dariiber hinaus kann die Steuerung
mitdem Flllstandssensor verbunden sein, und miteinem
Aktor, der fur eine Entleerung des Wasserreservoirs Sor-
ge tragen kann.

[0026] GemaR einem weiteren Aspekt betrifft die Er-
findung ein Verfahren zum Betreiben einer Spilvorrich-
tung fur Toiletten nach Anspruch 10.

[0027] Wiederum liegt der Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, ein Verfahren anzugeben, mit dem eine Spll-
vorrichtung fiir Toiletten komfortabel betrieben werden
kann.

[0028] Die Erfindung I6st diese Aufgabe mit den Merk-
malen des Anspruches 10.

[0029] Zur Vermeidung von Wiederholungen wird hin-
sichtlich der Vorteile und der Definition und der Bedeu-
tung der Merkmale des Anspruches 10 auf die obigen
Ausfihrungen zu den vorherigen Anspriichen 1 bis 9 ver-
wiesen, die in analoger Weise auf den Anspruch 10 zu-
treffen.

[0030] Weitere Vorteile ergeben sich aus den nicht zi-
tierten Unteranspriichen, sowie anhand derin den Zeich-
nungen dargestellten Ausfiihrungsbeispiele. Darin zei-
gen:
Fig. 1 in einer teilgeschnittenen, schematischen An-
sicht ein Ausfiihrungsbeispiel einer erfindungs-
gemalen Spulvorrichtung flr eine Toilette,
Fig. 2 in einer schematischen, blockschaltbildartigen
Darstellung die elektronische Schaltung der
Spllvorrichtung der Fig. 1,

Fig. 3  beispielhaft eine Fillstandsanzeige mit drei un-
terschiedlichen Niveaustanden des Wasserre-
servoirs der Spulvorrichtung der Fig. 1, und
Fig.4 in einer vergroRerten, schematischen Einzel-
und Detaildarstellung die beiden Spulbetati-
gungshandhaben der Spilvorrichtung der Fig.
1 unter Darstellung der Signalvorrichtung und
der LEDs.

[0031] Ausflihrungsbeispiele der Erfindung sind in der
nachfolgenden Figurenbeschreibung, auch unter Bezug-
nahme auf die Zeichnungen, beispielhaft beschrieben.
Dabei werden der Ubersichtlichkeit halber - auch soweit
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unterschiedliche Ausfiihrungsbespiele betroffen sind -
gleiche oder vergleichbare Teile oder Elemente oder Be-
reiche mit gleichen Bezugszeichen, teilweise unter Hin-
zufligung kleiner Buchstaben, bezeichnet.

[0032] Merkmale, die nur in Bezug zu einem Ausflh-
rungsbeispiel beschrieben sind, kdnnen im Rahmen der
Erfindung auch bei jedem anderen Ausfiihrungsbeispiel
der Erfindung vorgesehen werden. Derartig gednderte
Ausfiihrungsbeispiele sind - auch wenn sie in den Zeich-
nungen nicht dargestellt sind - von der Erfindung mit um-
fasst.

[0033] Alle offenbarten Merkmale sind fiir sich erfin-
dungswesentlich. In die Offenbarung der Anmeldung
wird hiermit auch der Offenbarungsinhalt der zugehdri-
gen Prioritdtsunterlagen (Abschrift der Voranmeldung)
sowie der zitierten Druckschriften und der beschriebenen
Vorrichtungen des Standes der Technik vollinhaltlich mit
einbezogen, auch zu dem Zweck, einzelne oder mehrere
Merkmale dieser Unterlagen in einen oder in mehrere
Anspriiche der vorliegenden Anmeldung mit aufzuneh-
men.

[0034] Ein Ausfiihrungsbeispiel einer erfindungsge-
mafen Spulvorrichtung 10 wird zunachst anhand der Fi-
guren 1 bis 4 erlautert:

Die Spilvorrichtung 10 dient dem Spulen eines Klo-
settes 11, oder allgemein einer Toilette.

[0035] Hierzu weistdie Spilvorrichtung 10 einen Spiil-
kasten 12 auf, der ein Wasserreservoir 17 enthalt. Bei
dem Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 1 etwa mittig am Spul-
kasten 12 befindet sich eine Betatigungsplatte 13. Diese
kann eine erste Betatigungshandhabe 14 und eine zwei-
te Betatigungshandhabe 15 aufweisen.

[0036] Bei nicht dargestellten Ausfiihrungsbeispielen
kénnen diese Betatigungshandhaben von mechani-
schen Schaltern oder Tasten gebildet sein.

[0037] Beidem Ausfiihrungsbeispiel gemaR den Figu-
ren sind die beiden Betatigungshandhaben 14, 15 von
Tastfeldern oder Sensorfeldern bereitgestellt.

[0038] Wenn die Betatigungsplatte 13 beispielsweise
von einem Glaselement bereitgestellt ist, befindet sich in
Blickrichtung des Betrachters der Fig. 1 hinter der Glas-
platte 13 eine elektronische Schaltung 16, die spater an-
hand des Blockschaltbilds der Fig. 2 erlautert wird. Be-
standteil dieser Schaltung 16 ist zum einen wenigstens
ein Prasenzsensor 19, der grundsatzlich feststellen
kann, ob sich ein Benutzer der Spiilvorrichtung 10 nahert.
Der Prasenzsensor 19 kann aber auch feststellen, ob der
Benutzer eine erste Betatigungshandhabe 14 oder eine
zweite Betatigungshandhabe 15 betétigt. Hierzu kénnen
auch gesonderte, in den Figuren nicht dargestellte wei-
tere Sensoren vorgesehen sein.

[0039] Eine Detektion der Betatigung der Betatigungs-
handhaben 14, 15 durch eine Bedienperson kann auf
kapazitive, induktive, optische oder andere geeignete
Weise erfolgen.

[0040] Betatigt eine Bedienperson die Kleinmengen-
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spulltaste 14, also die erste Betatigungshandhabe, wird
ein geringes Wasservolumen aus dem Reservoir 17 zu
Spiilzwecken entnommen. Infolge einer Anndherung der
Hand eines Benutzers an die Kleinmengenspliltaste 14
kann der Sensor 19 deren Betatigung feststellen, und
Uber eine Steuerleitung 23c diese Information an eine
Steuerung 18 der Steuerschaltung 16 weiterleiten. Die
Steuerung 18 kann uber eine Steuerleitung 23b ein In-
kraftsetzen eines Aktors 21 veranlassen, der eine Ent-
nahme einer kleinen Wasser-Splilmenge aus dem Re-
servoir 17 veranlasst. Der Aktor 21 kann beispielsweise
ein Ventil oder ein Ventilbetatiger sein.

[0041] Falls ein Benutzer anstelle der Kleinmengen-
spultaste 14 die GroBmengenspliltaste 15 betatigt, kann
wiederum durch den Sensor 19 (oder durch einen ande-
ren geeigneten Sensor) diese Aktion des Benutzers fest-
gestellt werden, und wiederum - nach Ubermittlung die-
ser Information - kann die Steuerung 18 eine Betatigung
des Aktors 21 veranlassen.

[0042] Bei einer GroBmengensplltastenbetatigung
wird eine entsprechende groRere Wassermenge aus
dem Reservoir entnommen. Dies kann beispielsweise in
Unterscheidung von der Entnahme kleinerer Spilmen-
gen durch langere Offnungshaltezeiten des Ventils ver-
anlasst werden.

[0043] Die Steuerung 18 ist dariiber hinaus uber eine
Steuerleitung 23a mit einem Fllstandsensor 20 verbun-
den. Der Fullstandsensor 20 kann den Fullstand im Was-
serreservoir 17 feststellen. Auch hier kann auf herkémm-
liche, geeignete Sensoren und Messverfahren zur Mes-
sung des Fillstandniveaus zurtickgegriffen werden, bei-
spielsweise auf induktive, kapazitive, optische oder an-
dere geeignete Messverfahren zur Ermittlung des Fiill-
standes.

[0044] GemaR der Erfindung weist die Spulvorrichtung
10 eine Signalvorrichtung 22 auf.

[0045] GemaR einer ersten Variante nach Fig. 4 soll
erlautert werden, dass die optische Signalvorrichtung 22
eine Vielzahlvon LEDs 28a, 28b, 28c, 28d, 28e, 28f, 289,
28h, 28i, 28j aufweist, die nach Art eines Rahmens 30
um die erste Betatigungshandhabe 14 herum und um die
zweite Betatigungshandhabe 15 herum angeordnet sind.
[0046] Beidem AusfiihrungsbeispielderFig. 4 sind un-
ter Ausbildung eines Rahmens 30 um die erste Betati-
gungshandhabe 14 herum insgesamt 20 LEDs angeord-
net, und unter Ausbildung eines Rahmens 30 um die
zweite Betatigungshandhabe 15 herum sind insgesamt
29 LEDs angeordnet. Dem Fachmann ist deutlich, dass
es auf die Zahl der LEDs - sowie auf deren Anordnung -
nicht ankommt.

[0047] Bei dem Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 4 ist in-
soweit vorgesehen, dass der ersten Betdtigungshand-
habe 14 eine erste Signalvorrichtung 22a und der zwei-
ten Betatigungshandhabe 15 eine zweite Signalvorrich-
tung 22b zugeordnet ist.

[0048] Wenn eine Bedienperson die erste Betati-
gungshandhabe 14 betatigt, und hierdurch einen Spdl-
prozess initiiert, wird die Steuerung 18 Uber die Steuer-
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leitung 23d die erste Signalvorrichtung 22a derartig an-
sprechen, dass, solange der Spulvorgang andauert, ein
Lauflicht generiert wird:

Fig. 4 zeigt - angedeutet durch Strahlenkranze um
die LEDs herum - dass sich die LEDs 28i, 28j und
28k im eingeschalteten Zustand befinden. Dabei soll
die Zahl der Strahlen um die LEDs 28i, 28j und 28k
herum jeweils auch anzeigen, dass die LED 28k in
der Momentaufnahme der Fig. 4 einen groReren
Lichtstrom emittiert, als die LED 28jund die LED 28i.

[0049] Alle tbrigen LEDs (z. B. die LEDs 28g und 28h)
der Signalvorrichtung 22a sind in dem Zustand der Mo-
mentaufnahme der Fig. 4 ausgeschaltet.

[0050] InRichtungdes Pfeiles 29 wird nun - unmittelbar
nach diesem Moment, der in Fig. 4 zu sehen ist - die LED
28g eingeschaltet werden. Zugleich werden die LEDs
28k und 28j gedimmt, und die LED 28i ausgeschaltet.
[0051] Solange der Spulvorgang - nach Betatigung der
ersten Betatigungshandhabe 14 - andauert, generiertdie
Signalvorrichtung 22a dieses in Umlaufrichtung des Rah-
mens 30 umlaufende Lauflicht.

[0052] Eine dhnliche Momentaufnahme zeigt der linke
Teil der Fig. 4 fir die zweite Betatigungshandhabe 15:

Hier bildet die Signalvorrichtung 22b mit ihren ins-
gesamt 29 LEDs infolge einer Betatigung der zwei-
ten Betatigungshandhabe 15 gleichermalien ein
Lauflicht aus. Auch hier ist das Lauflicht als rahmen-
artige Anordnung 30 um die zweite Betatigungs-
handhabe 15 herum ausgebildet.

[0053] Das Lauflicht wird solange generiert, wie nach
einer Betatigung der zweiten Betatigungshandhabe 15
ein Spllprozess durchgefiihrt wird.

[0054] Sobald der Spllprozess beendet ist, wird die
entsprechende Signalvorrichtung 22a, 22b ausgeschal-
tet.

[0055] Angemerkt sei, dass das Blockschaltbild der
Fig. 2 nur eine Signalvorrichtung 22 zeigt, wobei dem
Fachmann deutlich ist, dass bezogen auf das Ausflh-
rungsbeispiel der Fig. 4 die Steuerung 18 Uber entspre-
chende, nicht dargestellte, gesonderte Steuerleitungen
mit beiden Signalvorrichtungen 22a und 22b verbunden
ist.

[0056] Bei dem Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 4 ist er-
lautert worden, dass die optische Signalvorrichtung 22a,
22b nach Art eines Lauflichtes ausgebildet ist.

[0057] Alternativ von der Erfindung umfasst ist, wenn
die Signalvorrichtung 22a, 22b nicht als Lauflicht operiert,
sondern beispielsweise die Lichtquellen 28a, 28b, 28c,
28d, 28e, 28f, 289, 28h, 28i, 28j, 28k eingeschaltet blei-
ben, solange der Spilprozess andauert, und ausge-
schaltet werden, wenn der Spllprozess beendet wird.
[0058] Weiter alternativ ist von der Erfindung umfasst,
wenn die LEDs solange blinken, bis der Splilprozess ab-
geschlossen ist.
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[0059] GemaR einerweiteren Ausfiihrungsform der Er-
findung ist vorgesehen, dass die Signalvorrichtung 22a,
22b solange angesprochen wird, bis der Vorgang des
Fillens des Wasserreservoirs 17 beendet ist, und das
Wasserreservoir vollstandig gefillt ist. Auf diese Weise
kann dem Benutzer die Information vermittelt werden,
dass der Auffiilivorgang des Reservoirs noch nicht ab-
geschlossen ist.

[0060] BeidieserAusfiihrungsform der Erfindung kann
die Signalvorrichtung 22 - oder mehrere vorgesehene
Signalvorrichtungen 22a und 22b - gleichermalen wie
die zuvor beschriebenen Signalvorrichtungen 22, 22a,
22b, die die Durchfiihrung eines Spllvorganges anzei-
gen, ausgebildet sein. Von der Erfindung sind aber auch
Ausfihrungsformen umfasst, bei denen die Signalvor-
richtung 22 eine Anzeige des Andauerns eines Spllvor-
ganges Uber eine andere Anzeigeart, z. B. durch eine
Art Lauflicht, anzeigt, bei der sukzessive LEDs hinzuge-
schaltetwerden, so dass sich von eineminitialen Zustand
entsprechend einem vollstandig geleerten Wasserreser-
voir entsprechend einem Anzeigespllstand, bei dem alle
LEDs ausgeschaltet sind, sukzessive LEDs zuschalten,
bis - bei vollstdndig gefiilltem Wasserreservoir - samtli-
che LEDs - ggf. auch unter Ausbildung eines Rahmens
- eingeschaltet sind.

[0061] SchlieRlich istgemaR einer weiteren vorteilhaf-
ten Ausgestaltung der Erfindung vorgesehen, dass die
Signalvorrichtung 22, 22a, 22b eine Fillstandanzeige 24
umfasst.

[0062] Ausweislich Fig. 3 ist eine solche Fillstandan-
zeige 24 nach Art einer Skala mit drei unterschiedlichen
Skalenzustdnden vorgesehen:

So ist die Fullstandanzeige 24 gemal Fig. 3 nach
Art eines Skalendiagramms oder Balkendiagramms
ausgebildet, welches von einem geringen Fllstand
gemal dem linken Teil der Fig. 3 (Bezugszeichen
25) Uber einen héheren Fullstand 26 (mittlerer Teil
der Fig. 3) bis hin zu einem maximalen Fillstand 27
gemal dem rechten Teil der Fig. 3 die unterschied-
lichen Fillstdnde des Wasserreservoirs 17 symbo-
lisiert,und dem Benutzer verdeutlicht. Auf diese Wei-
se weild der Benutzer, wenn der volle, maximale Fll-
stand erreicht ist, und z. B. eine erneute Spilung
durchgefiihrt werden kann.

[0063] Auch die optischen Signalvorrichtungen 22a,
22b gemal Fig. 4 kénnen dem Benutzer gemaf der Er-
findung eine Information tber den Fillstand vermitteln:

So kann beispielsweise vorgesehen sein, dass nach
Betatigung der zweiten Betatigungshandhabe 15
zum Zwecke eines Spulvorganges die LEDs in der
Laufrichtung des Pfeils 29, beginnend mit der
LED28a sukzessive zugeschaltet werden, bis
schlieBlich alle LEDs - also als letzte LED die LED
28f) eingeschaltet sind, und ein Einschaltzustand al-
ler LEDs erst dann erreicht ist, wenn der maximale
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Fillstand erreicht ist.

[0064] Bei der zuletzt beschriebenen Anzeigeart kann
die Signalvorrichtung 22, 22a, 22b dem Benutzer also
zugleich das Andauern des Fillvorganges wie auch den
momentanen Fillstand selbst wahrend des Fllprozes-
ses durch dieselbe Signalvorrichtung 22, 22a, 22b an-
zeigen.

[0065] SchlieBlich ist gemaR der Erfindung vorgese-
hen, dass die unterschiedlichen Signalisationsarten von
dem Benutzer einstellbar sind, so dass wahlweise eine
Anpassung an die gewinschten Funktionalitdten und
Darstellungen bzw. Anzeigearten mdglich ist.

Patentanspriiche

1. Spulvorrichtung (10) fir Toiletten (11), umfassend
ein mit einem Leitungswassernetz verbundenes
Wasserreservoir (17), das zu Splilzwecken entleer-
bar und nach Entleerung wiederbefillbar ist, und
weiter umfassend wenigstens eine Spulbetatigungs-
handhabe (14, 15), mitder ein Spllprozess initiierbar
ist, dadurch gekennzeichnet, dass eine optische
Signalvorrichtung (22) vorgesehen ist, die einem Be-
nutzer nach Betatigung der Spllbetatigungshand-
habe (14, 15) optisch signalisiert, dass der Spilpro-
zess andauert und/oder optisch signalisiert, dass ein
Vorgang des Fiillens des Wasserreservoirs (17) an-
dauert.

2. Spilvorrichtung (10) fur Toiletten (11) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Sig-
nalisierung solange erfolgt, bis der Spulprozess be-
endetistund/oder bis das Wasserreservoiraufgefullt
ist.

3. Spiilvorrichtung (10) fur Toiletten (11) nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
die Signalvorrichtung (22) eine oder mehrere Licht-
quellen (28a, 28b, 28c, 28d) umfasst.

4. Spilvorrichtung (10) fiir Toiletten (11) nach einem
der vorangegangenen Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Signalvorrichtung (22)
mehrere LEDs (28a, 28b, 28c, 28d) umfasst.

5. Spllvorrichtung (10) fiir Toiletten (11) nach einem
der vorangegangenen Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Signalvorrichtung (22) als
ein die Spilbetatigungshandhabe (14, 15) umge-
bender leuchtender Rahmen (30) ausgebildet ist.

6. Spulvorrichtung (10) fiir Toiletten (11) nach einem
der vorangegangenen Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Signalvorrichtung (22) als
Lauflicht ausgebildet ist.
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7.

10.

Spllvorrichtung (10) fiir Toiletten (11) nach einem
der vorangegangenen Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Signalvorrichtung eine Fll-
standsanzeige (24) umfasst.

Spllvorrichtung (10) fiir Toiletten (11) nach einem
der vorangegangenen Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Signalvorrichtung eine
transparente oder transluzente Betatigungsplatte
(13) hinterleuchtet.

Spllvorrichtung (10) fiir Toiletten (11) nach einem
der vorangegangenen Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Signalvorrichtung Bestand-
teil einer elektronischen Schaltung (16) ist, die eine
Steuerung (18) aufweist.

Verfahren zum Betreiben einer Spiilvorrichtung (10)
fur Toiletten (11), insbesondere einer Spulvorrich-
tung nach einem der Anspriiche 1 bis 9, umfassend
die folgenden Schritte:

a) Betatigen einer Spulbetatigungshandhabe
(14, 15) zur Initiierung eines Spllprozesses,

b) Optisches Signalisieren, dass der Spilpro-
zess andauert,

und/oder

c) Optisches Signalisieren, dass ein Vorgang
desFillens eines Wasserreservoirs (17) andau-
ert.
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Fig. 2

9

=

20

23a

\v e

)
3
..l\\\1
©
1
od
«I/z
o4
=
kY
\ [
¥ ="
§ \
o < ! ]
- A ¥ T
f ﬂ.,d_:!l.l ?it\?!
{
i

LS

11




EP 3 378 998 A1

24

Fig. 3

25
27

26

o o Y “"“a/”"\ ) e 0 .Y -

e LW Yo \x/ LN A PR T

i

15

30
22b -

22a



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 378 998 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

ol

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 40 1004

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 20 2011 105254 Ul (GROHE AG [DE]) 1-10 INV.
21. November 2011 (2011-11-21) EO3D5/10
* das ganze Dokument *
X DE 102 22 193 Al (WARTMANN THOMAS [DE]) 1-7,9,10
27. November 2003 (2003-11-27)
* Anspriiche 28, 29 *
X US 2006/162788 Al (ARIGONI JOHN H [US]) 1-4,9,10

27. Juli 2006 (2006-07-27)
* Absatz [0048]; Abbildung 2 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO3D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 15. August 2018 Flygare, Esa

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 378 998 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 18 40 1004

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-08-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung

DE 202011105254 U1 21-11-2011

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

